
EIN/E IN DER WALDORFPÄDAGOGIK BEHEIMATETE/R SONDERPÄDAGOGE/IN STEHT ALLEN KOLLEGIEN  
DER WALDORFSCHULEN durch  Unterrichtsbeobachtungen/Hospitationen  /  Einzelförderungen  /  Diagnostische  
Maßnahmen  /  Beratungsgespräche  /  Kollegiale Fortbildungen  /  Schullaufbahnberatung  /  Anfertigen von  
sonderpädagogischen Berichten und Stellungnahmen  /  Durchführung verschiedener Tests  /  Kontaktaufnahme zu  
alternativen Schulen  /   Begleitung des Übergangsprozesses an andere Waldorfschulen (inklusive der heilpädagogischen 
Schulen)  BERATEND ZUR SEITE. 

KONTAKT
Parzivâlschule München (heilpädagogische Schule zur Lernförderung)   
Ackermannstraße 83 | 80797 München | Tel.: 089 350433 – 0 | Fax 089 350433–11 

Friedel-Eder-Schule (heilpädagogische Schule für Seelenpflegebedürftige Kinder)  
Max-Proebstl-Straße 11 | 81929 München | Tel.: 089 933093 | Fax 089 93946363 

E-Mail: msd-w@parzival-schule.de

MOBILER SONDERPÄDAGOGISCHER 

DIENST FÜR WALDORFSCHULEN (MSD-W)

IN MÜNCHEN UND UMGEBUNG
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MOBILER SONDERPÄDAGOGISCHER DIENST FÜR WALDORFSCHULEN (MSD-W) IN MÜNCHEN UND 
UMGEBUNG Der mobile sonderpädagogische Dienst für Waldorfschulen ist ein präventives und integratives  
Angebot an LehrerInnen (Klassen-, Fach- und FörderlehrerInnen) und Eltern an Waldorfschulen. Diagnose, Beratung, 
Koordination sowie individuelle Förderung sind Kernpunkte der kompetenten sonderpädagogischen Beratung.  
In regelmäßigen, in gemeinsamer Absprache festgelegten Abständen kommt ein/e Mitarbeiter/in des mobilen  
sonderpädagogischen Beratungsdienstes (MSD-W) an die beteiligten Schulen.

DIE AUFGABEN DES SONDERPÄDAGOGISCHEN DIENSTES AN WALDORFSCHULEN (MSD-W) SIND:

BERATUNG bei Fragen zu einzelnen Kindern bezüglich ihres Lern- und Sozialverhaltens. Der MSD-W bietet neben einer 
fundierten Beobachtung und Beratung geeignete Materialien, Lernhilfen und  
differenzierende Möglichkeiten aus der Heilpädagogik an.

HOSPITATION  zur Beobachtung eines einzelnen Kindes während des Unterrichts, zur Beratung von KollegInnen, zur  
Erstellung eines sonderpädagogischen Berichts oder Gutachtens als Baustein für eine Schul- oder Förderortempfehlung.

TESTUNG anhand von Screening-Verfahren und Diagnostik zur Beurteilung des Leistungs- bzw. Entwicklungsstandes.

FESTSTELLUNG des (sonderpädagogischen) Förderbedarfs und ggfs. Begleitung beim Übergang in die entsprechende 
heilpädagogische Schule sowie von der heilpädagogischen Schule in die klassische Waldorfschule: Vorbereitung von Kind 
und Eltern und Eingliederung durch Stütz- oder Förderstunden in der Zeit nach dem Wechsel.

FORTBILDUNGEN durch KollegInnen des mobilen sonderpädagogischen Dienstes für das gesamte Kollegium,  
für Unter-, Oberstufen- oder Klassenteams vermitteln. Themen können u.a. Legasthenie, Dyskalkulie, AD(H)S,  
Autismus-Spektrum-Störung, Maßnahmen zur Differenzierung und Individualisierung sein.

PERSONELLE AUSSTAT TUNG. In der sonderpädagogischen Beratung arbeiten ausgebildete SonderpädagogInnen 
mit einer waldorfpädagogischen Zusatzausbildung. Sie sind/waren Lehrkräfte der Parzivâlschule München und/oder  
sind DozentInnen im Südbayrischen Seminar für Waldorfpädagogik und Erwachsenenbildung.

KOORDINATORINNEN. Jede beteiligte Schule ernennt einen Kollegen/eine Kollegin zur Koordination als Ansprech-
partnerIn für den MSD-W und das Kollegium.


